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Von Haus zu Haus

ßen Spektrum selbst wählen kann,
ob es seinen Vormittag auf der Sei-
fenrutsche, auf Rollschuhen, beim
Hip-Hop-Tanzen, mit Batiken oder
Tonen oder eben einfach mit Hör-
spielen verbringen will. Einen Ru-
hepol in der gesamten Lagerzeit
stellte wie jedes Jahr der Gottes-
dienst mit Anwesenheit von Pfarrer

Unterbrochen wurde das fried-
same Leben in Mexico lediglich ab
und zu von sogenannten „Überfäl-
lern“ (Mitgliedern anderer Kirchen-
verbände oder ehemalige Minis-

„Akkordeon trifft Vanille“

Denzlingen (hg). Einen musikalisch-
kulinarischen Leckerbissen gab es
kürzlich zu genießen, als der Denz-
lingerHeimat- undGeschichtsverein
in den Storchenturm und in den be-
nachbarten „Rebstock“ eingeladen
hatte.

Seit Daniel Böhler den Storchenturm
mit den Werken von Theodor Zeller
für den Heimatverein betreut, be-
fasst er sichmit demGedanken, dem
Turm neues Leben zu geben, ihn als
besonderen kulturellen Ort zugäng-
lich zu machen.

Sein verstorbener Vater hatte be-
reits vor Jahren eine Konzertreihe im
Storchenturm auf denWeg gebracht.
Insofern belebte Daniel Böhler eine
gute Tradition und fand im Heimat-

Außergewöhnliche Veranstaltung im Storchenturm

und Geschichtsverein dafür einen
Verbündeten.

Die Realisierung dieser Idee bei
der Veranstaltung beschreibt Uschi
Kopp als begeisterte Teilnehmerin:

„Schon der Titel `Akkordeon trifft
Vanille` lässt erahnen, dass es sich
hierbei um eine eher ungewöhnliche
Veranstaltung handeln dürfte. In der
Tat haben sich am vergangenen
Samstag zwei besondereRäumehar-
monisch musikalisch und kulina-
risch vereint. Der Storchenturm,
Denzlingens Wahrzeichen mit den
beeindruckendenBilderndesMalers
Theodor Zeller als faszinierender
Klangraum in Verbindungmit einem
delikaten kulinarischen Drei-Gänge-
Menü im ebenfalls nicht alltäglichen
Rebstock gingen eine geglückte Ver-

bindung ein. Temperamentvoll und
gekonnt mitgestaltet von den drei
Vollblutmusikerinnen Petronella Ru-
ßer-Grüning (Sopran), Gabriela
Kniesel (Alt) und Katrin Teschke
(Klavier, Akkordeon), die ihr Publi-
kum mit tief- und hintersinnigen,
lustvoll frivolen Liedern und Texten
bestens unterhielten.

Eingestimmt von Daniel Böhler
und deliziös verköstigt durch den
Chef de Cuisine Adolf Frey, steigerte
sich der wechselseitige Genuss von
Ohren- und Gaumenschmaus zum
vergnüglichen Miteinander. Der be-
geisterte Applaus und die geforderte
Zugabe bestätigten das Programm.
Kunst, Kulinarisches und Menschli-
cheswurden hier auf hohemNiveau
verbunden.“
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Initiator Daniel Böhler im Kreis charmanter Damen des
„Rebstock“.

Katrin Teschke (Klavier, Akkordeon), Petronella Rußer-
Grüning (Sopran) und Gabriela Kniesel (Alt).


